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Lokaler Sport

Heretsried Der Sportplatz neben
dem stattlichen Sportheim im Orts-
zentrum von Heretsried fristet seit
über sechs Jahren ein einsames Da-
sein. 2013 wurde die Fußballmann-
schaft aufgelöst, ging damals eine
Spielgemeinschaft mit dem SC Bi-
berbach ein. Doch seit dem vergan-
genen April rührt sich dort wieder
etwas. „Ein paar junge Spieler ha-
ben wieder angefangen“, freut sich

Thomas Meiser,
der Vorstand
Fußball im 350
Mitglieder zäh-
lenden BSC. Un-
ter den alten He-
retsrieder Haude-
gen Erwin Co-
lombo und Erich
Kaim tummeln
sich ein Dutzend

Kicker zwischen den Toren. „Die
meisten sind Einheimische, die frü-
her mal in der JFG Holzwinkel oder
bei einem anderen Verein gespielt
haben“, so Meiser. Einige Freund-
schaftsspiele wurden bereits bestrit-
ten, am Sonntag, 8. März, tritt man
beim CSC Batzenhofen II an.

Geplant ist eine Spielgemein-
schaft mit der zweiten Mannschaft
des SV Bonstetten. Dort wird unter
dem ehemaligen Heretsrieder Coach
Michael Kreutmayr auch trainiert.
„Training ist etwas anderes als Bol-
zen“, sagt Meiser und denkt bereits
weiter: „Mal schauen, wie das im
Sommer wird, ob die Jungs das auch
weiter durchziehen.“

Dann könnte auf dem schönen
Heretsrieder Sportgelände vielleicht
schon bald wieder neues Leben ein-
kehren. (oli)

In Heretsried
rollt wieder

der Ball
Fußball: Eine

Spielgemeinschaft
ist geplant

Thomas Meiser

Fußball-Testspiele
Samstag, 22. Februar
VfL Westendorf – SV Ehingen Sa., 11 Uhr
Nordendorf – Suryoye Augsburg Sa., 14 Uhr
TSV Oettingen – FC Pfaffenhofen/UZ Sa., 15 Uhr
Sonntag, 23. Februar
SpVgg Westheim – TSV Meitingen So., 14 Uhr
TSV Ellgau – FC Langweid So., 14 Uhr
VfL Zusamaltheim – SV Wortelstetten  So., 15 Uhr

Buttenwiesen/Pfaffenhofen Seit einer
Woche stehen die Fußballer des FC
Pfaffenhofen-Untere Zusam (FC
PUZ) wieder auf dem Trainings-
platz, um sich für die Frühjahrsrun-
de in der Kreisklasse Nord II vorzu-
bereiten. Sehr zufrieden ist Abtei-
lungsleiter Max Mordstein mit der
Trainingsbeteiligung: „Im Schnitt
waren 25 Spieler da“, so der 67-Jäh-
rige.

Um für das erste Punktspiel am
Sonntag, 22. März, beim Spitzenrei-
ter TSV Binswangen gut gerüstet zu

sein, hat Trainer
Christoph Kirmse
insgesamt vier
Testspiele ange-
setzt. Das erste
findet am heuti-
gen Faschings-
samstag beim
Nord-Kreisligis-
ten TSV Oettin-
gen statt (Anpfiff

ist um 15 Uhr). Am Spielerkader hat
sich beim FC PUZ während der
Winterpause nichts geändert. Kein
Akteur hat den Verein verlassen,
Neuzugänge gibt es allerdings auch
nicht zu vermelden, wie Mordstein
wissen lässt. (her)
Testspiel-Termine: TSV Oettingen – FC
PUZ (Sa., 22. Februar, 15 Uhr; FC PUZ –
TSV Pfersee (So., 1. März, 15 Uhr); FC PUZ
– TSV Friedberg (Sa., 7. März, 15 Uhr); FC
PUZ – SG Lutzingen (Fr., 13. März, 19 Uhr)

FC PUZ legt
heute in

Oettingen los
Fußball: Erstes
Testspiel beim

Nord-Kreisligisten

Max Mordstein

Bezirkskönigin kommt aus Pfaffenhofen
Schießen Mathilde Mayer ist Beste bei den Auflageschützen. Einladung zum Oktoberfest

Pfaffenhofen Am 20. September die-
ses Jahres wird Mathilde Mayr vom
Schützenverein „Hubertus“ Pfaf-
fenhofen beim Oktoberfest in Mün-
chen Teil des traditionellen Trach-
ten- und Schützenzugs sein. Sie ist
schwäbische Bezirkskönigin 2019 in
der Disziplin Luftgewehr-Auflage.
„Das ist eine große Ehre“, sagt die
64-Jährige erfreut. Beim Auflage-
schießen im März vergangenen Jah-
res in Pfaffenhofen hat sie den
Schuss abgegeben, der ihr den Titel
gebracht hat.

Nun freut sie sich total auf den
Umzug, den sie bisher nur im Fern-
sehen angeschaut hat. „Ich habe be-
reits eine Voreinladung bekommen,
in der der Ablauf beschrieben ist“,
erzählt die Schützin, die bei der Be-
zirkskönigsproklamation in Frem-
dingen (Landkreis Donau-Ries) ge-
ehrt wurde.

Dort war der Schützengau Wer-
tingen stark vertreten, denn auch
Annika Wiedemann von den Froh-

sinn-Schützen aus Binswangen wur-
de ausgezeichnet. Sie wurde in der
Jugendwertung Vizebezirkskönigin.

Beide Damen reisten mit ihrem
Fanclub, den der Gauschützenmeis-
ter Hubert Gerblinger komplettier-

te, nach Fremdingen. Gauschützen-
meister Gerblinger ist außerdem er-
freut, dass sich der Gau neben die-
sen Spitzenergebnissen auch auf den
Plätzen gut behaupten konnte. Ge-
listet wurden die jeweils zehn Besten
in den vier Kategorien. Dabei hat
der Schützengau Wertingen acht
Plätze belegt, lediglich in der Dis-
ziplin Luftpistole konnten die Wer-
tinger keinen Schützen unter den
besten Zehn verzeichnen. „Eine
sehr gute Ausbeute“, betont Gerb-
linger. (bbk)
Luftgewehr: 3. Franz Beutmiller, Alpenrose
Hausen, 4,0-Teiler; 6. Gisela Leutenmaier,
Immergrün Unterschöneberg, 5,0; 9. Hele-
na Christi, Adlerhorst Blankenburg, 5,3;
Luftgewehr Jugend: 2. Annika Wiedemann,
Frohsinn Binswangen, 12,0; 7. Elias Ku-
chenbaur, Alpenrose Emersacker, 19,4;
Luftgewehr Auflage: 1. Mathilde Mayr, Hu-
bertus Pfaffenhofen, 4,1; 3. Irmgard Mack,
Hubertus Unterthürheim, 5,6; 5. Emil
Schlapak, Gemütlichkeit Geratshofen,
7,2-Teiler

Nach der Proklamation in Fremdingen: (von links) Stellvertretender Vereinsschützen-
meister Erich Killensberger (Pfaffenhofen), Bezirksschützenmeister Karl Schnell, Be-
zirksdamenleiterin Gisela Leutenmaier, Jürgen Mayr, Bezirkskönigin Luftgewehr-
Auflage, Mathilde Mayr, Gauschützenmeister Hubert Gerblinger, Vizebezirkskönigin
Luftgewehr-Jugend Annika Wiedemann, Vereinsschützenmeister Binswangen Rein-
hard Wiedemann und Vereinsschützenmeister Markus Braun aus Pfaffenhofen.

Foto: Schützengau Wertingen

Stamm- und Lenkungskraft im Augsburger Mittelfeld: Rani Khedira hat für den FCA bisher 21 von 22 Bundesliga-Spielen in dieser
Saison bestritten. Nur gegen Leipzig musste er eine GelbSperre absitzen. Foto: Ulrich Wagner

schlechter dastehe, als es der Tabel-
lenplatz wirklich ist. „Wir haben 27
Punkte, das ist nicht so verkehrt.
Wir sind gerade absolut im Soll.“

Natürlich müsse sich die Mann-
schaft an die eigene Nase fassen und
wieder bessere Ergebnisse einfah-
ren. „Wir müssen streng zu uns
selbst sein. Wir brauchen den inne-
ren Antrieb, um erfolgreich zu sein.
Aber die Gemütslage im Umfeld
und bei uns fühlt sich an, als würden
wir mit 17 Punkten auf dem Relega-
tionsplatz stehen.“ Natürlich hätte
er nichts dagegen, in der Tabelle
weiter nach oben zu klettern, aber
„wir müssen uns erst einmal stabili-
sieren und Punkte holen“.

Am Sonntag (Beginn 15.30 Uhr
besteht die nächste Gelegenheit bei
Bayer Leverkusen. Eine schnelle,
kompakte, auf Ballbesitz ausgerich-
tete Mannschaft, mit der der FCA
bisher immer seine Probleme hatte.
In 18 Punktspielen gab es noch nie
einen Sieg, in der Hinrunde eine
0:3-Niederlage. Und auch am Sonn-
tag dürfte der Tabellenfünfte –
selbst durch seinen Europa-League-
Auftritt am Donnerstag – noch über
genügend Energie verfügen, dem
FCA alles abzuverlangen. Entspre-
chend ist Khedira gewarnt. „Lever-
kusen hat eine sehr gute Offensive.
Wenn ein Stürmer mal keinen
glücklichen Tag hat, kommt ein an-
derer rein mit unheimlicher Quali-
tät. Deshalb müssen wir als Team
clever agieren, eng und kompakt
stehen und immer wieder Druck auf
den Ball bekommen. Dann sehe ich
durchaus Chancen, dass wir etwas
Zählbares mitnehmen. “

dass Tomas bei uns in der Kritik
steht. Er ist ein sehr, sehr guter Tor-
wart. Er hat es schon ab und zu ge-
zeigt und kann es auch gern noch öf-
ter zeigen.“

Sportlich, gesteht Khedira, habe
er sogar die vergangene Saison als
deutlich schwieriger empfunden. Er
wehrt sich gegen die aktuell so nega-
tive Stimmung, die dem Tabellen-
elften entgegenschlägt. „Mir wird
intern und in der Öffentlichkeit ge-
rade alles zu sehr schlechtgeredet“,
sagt Khedira. Es werde das Gefühl
vermittelt, dass der FCA viel

heißt es. Gibt es für Rani Khedira
denn nun einen Unterschied, ob
Koubek oder Ersatzkeeper Andreas
Luthe im Tor steht? „Nur die Rü-
ckennummer“, sagt Khedira augen-
zwinkernd, bevor er ernst wird und
zur Verteidigung der Augsburger
Nummer eins ansetzt. „Es ist mir
immer zu einfach, alles auf den Tor-
wart zu schieben. Ich glaube, Tomas
hatte vielleicht ein paar Spiele, in
denen er nicht glücklich ausgeschaut
hat. Er hatte aber auch Partien, in
denen er uns im Spiel gehalten hat.
Ich mache hier nicht das Fass auf,

passieren“, so Khedira. Mit Mann-
schaftsführer Daniel Baier bildet der
2017 für vier Jahre verpflichtete
Deutsch-Tunesier das regieführen-
de Mittelfeld-Duo. Mit der Haupt-
kompetenz, das Spiel nach vorne an-
zukurbeln und nach hinten die De-
fensive zu stabilisieren. Doch genau
dort liegt der Hund begraben. Die
FCA-Abwehr ist mit 45 Gegentoren
die derzeit fünftschlechteste der
Liga. Die Hauptschuld wird mo-
mentan vor allem Torhüter Tomas
Koubek angelastet. Er strahle zu
wenig Ruhe aus, agiere unglücklich,

VON ANDREA BOGENREUTHER

Augsburg Mehr Stammkraft geht ei-
gentlich nicht: In 21 von 22 Bundes-
liga-Spielen stand Rani Khedira in
dieser Saison bisher in der Startelf
des FC Augsburg. Nur einmal –
beim 1:3 gegen RB Leipzig – fehlte
der 26-Jährige wegen seiner fünften
Gelben Karte. Also ist der defensive
Mittelfeldakteur prädestiniert dafür
zu erklären, warum es in seinem
Team so große Leistungsschwan-
kungen gibt. Warum es manchmal
gut läuft wie vor der Winterpause
mit Siegen gegen Hertha, Mainz,
Hoffenheim und Düsseldorf, warum
es aber auch immer wieder so über-
raschende Aussetzer gibt, wie vor
zwei Wochen beim 0:5 gegen Ein-
tracht Frankfurt.

„Am Anfang hat man viel darüber
geredet, dass wir eine neu zusam-
mengestellte Mannschaft sind, und
dass die Abläufe noch nicht einge-
spielt waren“, wagt Khedira einen
Erklärungsversuch, „vor der Win-
terpause hat man dann gesehen, dass
wir gut harmonieren, dass wir gut
Fußball spielen und gut verteidigen
können.“ Den holprigen Start in die
Rückrunde verbucht er als Lern-
prozess: „Jetzt hatten wir einen
kleinen Rückschlag. Aber ich den-
ke, aus dem schöpfen wir wieder
Kraft und Mut für neue Wege. Wir
haben unsere Sinne nochmals ge-
schärft. Ab und zu kommt ein klei-
ner Schlendrian rein, wenn man eine
zu erfolgreiche Phase erlebt. Da
nimmt man sich vielleicht einmal
zurück. Das ist ein Stück weit
menschlich, aber das darf uns nicht

„Nicht alles schlechtreden“
FC Augsburg Warum sich Defensivakteur Rani Khedira gegen übermäßige Kritik wehrt, warum er seinen

Torhüter verteidigt und welche Fehler gegen Leverkusen abgestellt werden können

gung und Sport den Vereinen vieler-
lei Angebote zur Verfügung stellen.
Nicht nur die Förderung des Sports,
auch die Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung im Sport spielen bei der Sport-
jugend eine wichtige Rolle“.

Keinerlei Probleme brachte der
Punkt Neuwahlen. Ausgeschieden
ist lediglich Bezirksjugendsprecher
Johannes Ditz, dem Marlene Me-
chold folgt. Der neu gewählten Be-
zirksjugendleitung gehören an:
Claudia Linke (Vorsitzende), Rainer
Ditz (stellvertretender Vorsitzen-
der), Marlene Mechold (Jugend-
sprecherin), Helga Schneider (Be-
zirksschatzmeisterin) sowie Inge
Häuslmeier, Josy Schiebel, Bruno
Heyer, Nadine Forster, Barbara
Wengenmeir, Karl-Heinz Utz, Ju-
dith Rau, Martin Sandmair, Walter
Lochbrunner, Pia Huber, Alexan-
der Heintze, Uschi Emmerling,
Heidi Adelgoß und Gabi Hansbach.
(AL)

mon allen, die sich unentgeltlich
Zeit für die Jugend nehmen. „Gera-
de die BSJ hat erkannt, dass Bewe-

Hafner und dem Vertreter des Be-
zirkstagspräsidenten Alfons Weber
dankte BLSV-Präsident Jörg Am-

Horgau Einen reibungslosen und
sehr harmonischen Verlauf, ge-
spickt mit musikalischen und sport-
lichen Elementen, nahm der Be-
zirksjugendtag 2020 der Bayer.
Sportjugend des Bezirks Schwaben
(BSJ) in Horgau. Auch die turnus-
gemäßen Wahlen, bei denen fast alle
in ihren Funktionen bestätigt wur-
den, waren reine Formsache. Pro-
fessionell moderiert wurde der Be-
zirksjugendtag durch Christiane Al-
linger vom Regionalfernsehen Nie-
derbayern im Zusammenspiel mit
der Bezirksjugendvorsitzenden
Claudia Linke. Für Auflockerung
sorgte musikalisch das Duo Leicht-
Sinn und sportlich die Cheerleader-
Gruppen des TSV Diedorf.

Die Videobotschaft „Beweg dich
schlau!“ von Ex-Ski-Star Felix
Neureuther verdeutlichte, dass Be-
wegung wichtig ist für Körper und
Geist. Nach den Grußworten von
Horgaus Bürgermeister Thomas

Mit bewährtem Team geht es weiter
Sportjugend Neuwahlen beim Bezirksjugendtag der Bayerischen Sportjugend in Horgau

Der neue Vorstand der Bayerischen Sportjugend im Bezirks Schwaben wurde in Hor-
gau gewählt. Foto: Walter Lochbrunner

Zusamzell Mit Siegen gegen Mittel-
stetten (5:0) und den Schützenver-
ein Welden (3:2) konnte am letzten
Schießtag für die „Eichen-
laub“-Schützen aus Zusamzell der
Abstieg aus der Luftpistole-Schwa-
benliga vermieden werden. Da die
acht Mannschaften recht eng beiei-
nanderliegen, konnte mit dem letz-
ten Sieg noch der dritte Tabellen-
platz erreicht werden.

Hauptgrund für die beiden Siege
war nach längerer Pause das Mitwir-
ken von Laura Heidler auf Position
eins. Im ersten Kampf am Vormit-
tag gegen Mittelstetten gab es fast
durchwegs enge Duelle, die glückli-
cherweise alle zugunsten der Zu-
samzeller ausgingen. Nach diesem
Sieg auf der Schießanlage in Emers-
acker war der Klassenerhalt besie-
gelt. Das zweite Duell am Nachmit-
tag gegen Welden hatte damit nur
noch statistischen Wert. Eine über-
zeugende Leistung bot dabei Mann-
schaftsführer Bernd Dietrich auf
Position fünf, der seinen Gegner
eindeutig in die Schranken wies.
Werner Glenk und auch Laura
Heidler hatten mit wenigen Rin-
gen die Nase vorn, sodass
am Ende der Saison
noch der
dritte
Platz in
der Schwaben-
liga erkämpft
werden konnte.
(hka)
Zusamzell - Mittelstetten 5:0
Laura Heidler - Markus Högg (356:355),
Bianca Kallenbach - Horst Weigend
(350:348), Werner Glenk - Alexander Högg
(351:349), Josef Mayr - Hubert Högg
(355:349), Bernd Dietrich - Konstantin
Kryschanowski (355:343)
Zusamzell - Welden 3:2 Laura Heidler -
Ludwig Fischer (360:356), Bianca Kallen-
bach - Christian Knöpfle (355:369), Wer-
ner Glenk - Benjamin Filbrich (346:340),
Josef Mayr - Marcus Schenk (342:343),
Bernd Dietrich - Wolfgang Gruschka
(360:340)

Zusamzeller
Pistolenteam

hält die Klasse
Schießen: Nach zwei
Siegen zum Abschluss

weiter in Schwabenliga


